
Trail mit Herz
erobert die

Läuferherzen

Suhl – Damit hätten die Suhler 
Organisatoren und Macher des Süd-
thüringentrails in ihren kühnsten 
Träumen nicht gerechnet: Schon 22 
Stunden nach Öffnung des Melde-
portals für die 2021 zum fünften Mal 
ausgetragene Laufsportveranstal-
tung ist der beliebte Wichteltrail über 
17,4 Kilometer rund um Suhl restlos 
ausgebucht. Immerhin 222 Start-
plätze wurden damit in kürzester Zeit 
an ambitionierte Läufer aus ganz 
Deutschland und halb Europa verge-
ben. Nur sechs Tage später sind auch 
die 166 Startplätze für den 47,5 Kilo-
meter langen Riesentrail weg. Und 
derzeit, sieben Monate vor dem Start-
schuss, gibt es für den ultralangen 
Heldentrail, der über 65 Kilometer 
auf verschlungenen Pfaden und 
Trails bis hinauf auf den Schneekopf 
und zurück nach Suhl führt, nur 
noch wenige Restplätze der insge-
samt 222 Startplätze.

„Das ist der Wahnsinn. Wir sind 
über diese große Resonanz sprach-
los“, fasst Mirko Leffler die Emotio-
nen der Organisatoren zusammen. 
„Wir nehmen das als großen Vertrau-
ensbeweis und als Danksagung für 
die Veranstaltungen in den vergan-
genen vier Jahren, besonders natür-
lich im Corona-Jahr 2020, als wir 
allen Widrigkeiten zum Trotz als eine 
der wenigen Veranstalter der Region 
unseren Lauf ausgerichtet haben“, 
sieht er es. Dieses Engagement der 
Vereinsmitglieder, Sponsoren und 
vielen freiwilligen Helfer , so meint 
er, hätten die Läufer nicht vergessen. 
Dass der Südthüringentrail mit 316 
Finishern 2020 größte Ultra-Laufver-
anstaltung in Deutschland war und 
damit sogar den GutMuths-Renn-

steiglauf überflügelt hat, der ange-
sichts der Corona-Pandemie abge-
sagt werden musste, ist dabei eine 
kuriose, aber geschichtsträchtige 
Randerscheinung. 

„Der große Zuspruch der Läufer aus 
nah und fern ist uns eine Ehre“, 
bringt es Sportwart Stefan Hantscher 
auf den Punkt. I-Tüpfelchen der fünf-
ten Auflage ist die Ausrichtung der 
offiziellen 2. Deutschen Meister-
schaften im Ultratrail auf die Strecke 
des 65 Kilometer langen Helden-
trails. Der Deutsche Leichtathletik-
Verband (DLV) hat diese Meister-
schaft in Kooperation mit der Deut-
sche Ultramarathon-Vereinigung 
(DUV) nach Suhl vergeben. „Wir 
sehen das als große organisatorische 
Herausforderung – zumal unter 
Corona-Bedingungen – aber auch als 
große Anerkennung unserer Arbeit“, 
sagt Schatzmeisterin Andrea Aben-
droth, die wie ihre Mitstreiter des 
Südthüringentrail-Vereins wieder 
auf Unterstützung der treuen Spon-
soren hofft.

Bislang haben 64 Läufer für die 
Meisterschaft gemeldet, darunter 
einige Ikonen des Trailrunnings 
in Deutschland. Für die Meister-
schaft müssen die Organisatoren 
neben dem ohnehin gestiegenen 
Aufwand zur Erfüllung der Corona-
Auflagen noch einmal eine Schippe 
drauflegen; erfordert dies doch 
zusätzliche Kampfrichter und eine 
separate Zeitnahme und Auswer-
tung. „Wir werden auch diese 
Herausforderung meistern“, blickt 
Leffler voraus. 

Er rät allen Trailläufern, die keinen 
Startplatz mehr ergattert haben, 
dazu, sich auf die Warteliste setzen zu 
lassen, die am 1. Mai geöffnet wird. 
„Da gibt es für die ersten erfahrungs-
gemäß ganz gute Chancen, noch 
nachzurücken“, sagt er.

Bis zum Startschuss am 11. Septem-
ber mit Start und Ziel im Simson-Ge-
werbepark können sich die Läufer 
schon mal mit einem neuen, profes-
sionell produzierten Promo-Video in 
Vorfreude versetzen, das am 
Wochenende auf der Facebook-Seite 
des Laufs Premiere feiert und vor 
allem auf die Verbundenheit von 
Läufern und Natur abhebt.

Im Vorjahr avancierte der
Südthüringentrail mit Start
und Ziel in Suhl zur größ-
ten Ultra-Trailveranstaltung
in Deutschland. In diesem
Jahr feiert die Laufsportver-
anstaltung trotz Corona
ein kleines Jubiläum.

VonGeorg Vater

Im tiefsten Winter wirft der Südthüringentrail mit seinen Markierungen in den
Wäldern rund um Suhl schon seine Schatten voraus. Foto: Jens Gutberlet

Suhl – Unfallflucht beging ein 
Unbekannter, der am 30. Januar 
gegen 16 Uhr an der Ecke Kellerstra-
ße/Riemenschneiderstraße in Suhl 
den Steineckpfeiler eines Gartenzau-
nes beschädigte. Wie Polizeispreche-
rin Julia Kohl mitteilte, ergriff der 
Fahrer die Flucht, ohne sich um den 
Schaden zu kümmern. Ein Radfahrer 
bemerkte den Unfall und informier-
te im Vorbeifahren den Geschädig-
ten. Ohne eine Möglichkeit, weitere 
Fragen zu stellen, war auch der Radler 
wieder verschwunden. Zeugen, die 
Hinweise zum Verursacher geben 
können, und der Radfahrer werden 
gebeten, sich unter ((0 36 81) 
36 92 25 bei der Polizei zu melden.

Charlie in Not – die Feuerwehr hilft

Wichtshausen – Bereits seit Donners-
tagabend suchte eine Familie im 
Suhler Ortsteil Wichtshausen stun-
denlang ihren Stubentiger. Bei den 
eisigen Temperaturen der Nacht 
waren die Sorgen groß, dass der Kater 
womöglich erfroren sein könnte. 
Doch alle Suche half nichts. Keine 

Spur war von Charlie zu finden. 
Nachdem Charlie am Freitagmorgen 
immer noch nicht aufgetaucht war, 
wurde die Suche fortgesetzt. 

In der Straße Berg endlich ein 
Lebenszeichen – herzzerreißendes 
Katzenjammern zerschnitt die eisige 
Luft. Die junge Katze hatte sich ver-
mutlich in einem 30 Zentimeter 
engen Abflussrohr der Straße verfan-
gen. Jetzt war die Not groß, die Besit-
zer riefen die Feuerwehr zu Hilfe, die 
umgehend ausrückte.

„Wir haben das Rohr schnell ausfin-
dig gemacht. Doch wie an das hilfe-
bedürftige Fellknäuel herankom-
men? Schließlich fanden wir einen 
alten, vergessenen Gully. Dieser 

musste zunächst von Schnee und 
Erde ausgegraben werden“, schildert 
Feuerwehrsprecher Daniel Wieg-
mann das Geschehen.

Als der erste Kamerad in den Gully 
einstieg und den Kater anlockte, war 
die Freude riesig. In Windeseile hetz-
te Charlie in die rettenden Arme des 
Feuerwehrmannes. Dieser brachte 
die Katze dann schnell ans Tageslicht 
und sorgte für die Familienzusam-
menführung.

Nach rund 45 Minuten hieß es: 
Ende gut – alles gut, für Charlie, die 
Katzenfamilie sowie die zwölf Frauen 
und Männer der Freiwilligen Feuer-
wehr Suhl-Haselgrund und der 
Berufsfeuerwehr.

Herzzerreißendes Katzen-
gejammer in Wichtshau-
sen. Bei eisigen Temperatu-
ren hatte sich Kater Charlie
in eine derart missliche La-
ge gebracht, dass nur die
Feuerwehr helfen konnte.

Ein Feuerwehrmann mit dem gerette-
ten Kater. Fotos: Feuerwehr

Die Kameraden bei der ungewöhnli-
chen Rettungsaktion.

Autofahrer demoliert
Zaun und flüchtet
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